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jeboch erfahren, baß im Kanton ©chaffhaufen bte Be»
îjôrben {'einerlei gefetfliche Danbhabe befitjen, meiere ihnen
ermöglicht, einen Steubau lebigticf) au§ äfttjetifdjen ©tun»
ben ju unterfagen. ©lüdlidjerroeife halte ba§ Bauprojeït
noch einen anbern fd)road)en ißunft: bet geplante Bau
märe, roetl auf fteiler Höhe gelegen, nur burch jroei enge
unb roinïtige treppen p erreichen, mährenb ein fahr»
barer ßugang fehlt unb nach ber Sobenbefchaffenhc-it
mohl ïaunt erfiellt roerben tonnte, Bie ©chaffhau)er Be»

hörben erteilten nun bie Bewilligung pm Beubau öe§»

halb nicht, roeil bei Branbfällen in (Ermangelung einer
Sluffahrt bie §ilfeleiftung fo gut wie ausgefchloffen roäre.
©ie ftütjten ftcb) babei auf ba§ ©ctjaffhaufer Baugefet),
welches oerlangt, baff ©ebâubeïomplepe für guhrroerfe
pganglich fein mäffen, roährenb e§ j)tnfic£)tbi(ä) ber einzel»
ftehenben ©ebäube feine berarüge Borfdjrift enthält,
viun behauptete ©., biefe ©rünbe feien bloß oorgefihoben
roorben, um ben SSeftrebungen be§ |>etmatfchu|e§ pm
©ieg p oerhelfen, unb referierte an ba§ 93unbe,§gerict)t.

®er Befe§ rourbe inbeffen al§ unbegrünbet abge»

roiefen. 3lllerbing§ — fo rourbe aufgeführt — enthält
ba§ fragliche Baugefeß feine ausbrücfliche Beftimmung,
baß fahrbare Zugänge für jebef einzelne .©auf oorhanben
fein müffen; biefe fforbeutng finbet fiçh jebod) in fehr
oielen Baugefeßen unb muff für ftäbtifche 9Serhältniffe
im Hinblict auf bie Blöglichfeit oon Branbfällen al§
unerläßlich gelten. S)a nun bas ©djaffhaufer Baugefeß
für fpäuferf'omplere biefe Borfdjrijt aufftellt, fo muß auf
Analogie gefchloffen roerben, baß fie auch auf einzelne

Käufer aufpbehnen fei, inbem ber ©efetjgeber bie ffebe»
rung einef fahrbaren Qugangef alf allgemeinen ©runb»
fah habe aufftetten wollen.

©o bleibt benn ber Biunot für biefmal oon einer
Berunftaltung oerfchont; für biejenigen aber, benen bie

(Erhaltung <harafteriftif<her ©täbtebilber am Herzen liegt,
mag ber Borfall eine Btahnung fein, baßin p roirfen,
baß gefe^liche ^anbhaben p bereu ©chutj gefcfjaffen
roerben. — &h- -8- —

©efefertöpferei. ®ie Heranziehung oon Qnbufirie
ifi für jebef auffirebenbe Oemeinberoefen ein erftef Siel,
©o hofft auch ©umifroalb, baf burch bie n'eue Bahn
ungemein oiel gewonnen hat, mit ber ßeit p ben be»

reitf beftehenben, alteingefeffenen ffnbuftrien auch neue

gabrifationfjroeige einfügten zu fönnen. ©egenroärtig
ift eine ©efefertöpferei im SBerben begriffen, für roelche
bereitf ein günftiger Bauplatz angetauft roorben ift.

©lcïtrizUât§uerfûr0ung3»@enoffenf<feft ©fefeaber,
Brcm&ffenïe unb ©tril bei tîfter. .Unter biefer ffirma
hat fi<h mit ©itz in Ufter eine ©enoffenfdjaft gebtlbet.
®iefelbe hat ben feed, ihre SRitglieber mit eleftrifcher
©nergte für Beleuchtung unb Biotorbetrieb p oerfehen,

i:®îo t:<©rvl ml bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Te/egrarr m-^ldresse :

PAPPBSCA PfJ?V£H£.Sl»'.
Fabrik fur

ta. Holzzement Dachpappen
Isolipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer» und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 973ji

gemäß einem mit ben ©lettrijitätfroerten bef Äantoni
fericj) abpfchließenben Bertrage, roelcher bie 3lbgabe bon
eleftrifcher (Energie unmittelbar an bie Äonfumenten por»

fieht. ©inrooßner ber Drtfchaften ©fefeaber, Branb»
fchenîe unb ©triï in Ufter, bie auf ©runb bef Bettrages
eleïtrifche (Energie beziehen, lönnen bie Bîitgliebfcljaft er»

roerben. 2)er Borftanb befteht auf Qfe Bäf (Bräfibent),
©mil Bäf, fel'ob Semperli (alle in Ufter).

©Wtrifdje Beleuchtung in Btaur (fetid)). ®ie

©emeinbeoerfammlung hat bie ©inführung ber elel'trifct)en

Befeuchtung befchloffen.

ßraft» unb Bidjtoerforgung. ®ie ©emeinben 3ieit=

nau, 3t11elroil, äftoofleerau, lîirchleerau unb
Bohr (Danton 3largau) haben bie ©inführung ber eléf»

trifchen ©nergie ju Sicht» unb Sîraftzroeden befchloffen.

®iefbezügliche Berträge würben mit bem ©leïtrizitâtêroerï
3larau bereitf abgefchloffen.

— ^jn Bhierachertt bei Shun wirb gegenwärtig
bie eleïtrifche Häuf» uub ©fraßenbeleud)tung inftaüiert.

Buchführung unb Breisberechnung für ©eroerôe» uni)

Meittittbuffrie. Sehtbuclj für ©efdpftfleute, SJteifter,

SSerïfûhrer unb Borarbeiter. Bearbeitet unb herauf»

gegeben oon $of. ©uter, Büd)er ©rperte für ge»

ro'erbliche Buchführung unb Kalfutatiou, in 3 üri ch V,

©teiuroieffiraße 24. fßrei^ f^r. 2.50.

®a§ oorliegenbe SBerï ifi in einer großen Slngahl

oon Surfen, bie oou Hanbroerffmeiftern aller Berufe

befucht waren, läugft erprobt. Stile fragen, Stnregungen,

Sßünfche unb gorberungen, foroie eigene praïtifche @ï=

faßrung würben nach Btôglid)ïeit berüdfichtigt., @o ent»

ftaub ein ©pftem auf ber^rapif für bieBrap^
®iefe Buchführung ifi in oielen gewerblichen ©efcliäften

eingeführt roorben uub befriebigt allgemein.

Hm der Praxis - für die Praxis.
NB. £uwf$» n»b SlrPeitögefucbe werben

«nter biefe OPbril nid^t «ufgesuontmeu ; berartige SlnjetflW

gehören in ben Sttfecuteitieil bef iBIattef. §ragen, welche

„»«tes: ©Jjiffre" erfcheinen foüen, wolle man 20 ŒtS. t#

Sltarte« (für Sufenbung ber Offerten) beilegen.

frage®.
1179. SBer liefert ©iebringe für ©Umleitungen oon 75 MI

150 mm? Offerten an ©. gten, Sïupferfdjmtebe unb ^uftalla»

tion§gefd)äft, Dber»31egeri. -

1180. SBer hätte einen gebrauchten, lomptetten, gut etp?
tenen SBIodhalter für ©mfai^gang zum ®urd)td)nei'oen ber ftamwc
abzugeben, eoentuett wer oerfertigt neue? ©ewünfdjt wirb
©ramenthaler» ober Bheinthaler»@nftem, alfo nicht mit Saute,

fonbern mit SCrebS itctb auf ber SSorberfeite mit 2—3
mit ©pinbetgang. Offerten mit tßrei§ unb ©tizzen ober i)W
nung an 3t. ©oh, Oherraüble, Sßaar (3uq).

1181. 503er !ann einen Säaggon (10 Sonnen) fa)iW
SHarmorabfäOe tiefern? _

1183. SBer liefert 3ahnrabpumpen für, Oel? Offerten an

©. ©runner, ©penglerei, ©olothuru.
1183. 508er liefert Ventilationen für StBirtfdjaftëlofale trn

geberaufzug. welche gefehttch oorgefchrieben ftnb unb zu

5ßrei§? Offerten an Stuguft ©inger, Söwen, ff-rutbwuen
©rmatingen. ; '„.j,

1184. S03er liefert einige taufenb Heine ©b®wtere na»)

Eingabe? „1185. SBer hatte einen 10-12 HP ©enzmmotor wu

SUlagnetzünbung biûigft abzugeben unb wer einen folcpen

3—4 HP, ebenfalls mit TOagnetzünbung @§ formen nur 8^
erhaltene SOtotoren in Betracht fommen. Offerten mit 2tngaB»

äuherften (ßreifeS, fowie bes gabritatê unter ©biffw »
bie ©peb. rj.j.>,'«tet

1186. SBer fabriziert unb repariert tßmnpen oerfd)w>*

©pfteme? Offerten unter ©Ijiffre B 11S(> an bie ©jjpeb-

an

INnstr. Schweiz. H«MW.°Zetè»«K '„Meisterblatt") Nr. W

jedoch erfahren, daß im Kanton Schaffhausen die Be-
Horden keinerlei gesetzliche Handhabe besitzen, welche ihnen
ermöglicht, einen Neubau lediglich aus ästhetischen Grün-
den zu untersagen. Glücklicherweise hatte das Bauprojekt
noch einen andern schwachen Punkt: der geplante Bau
wäre, weil auf steiler Höhe gelegen, nur durch zwei enge
und winklige Treppen zu erreichen, während ein fahr-
barer Zugang fehlt und nach der Bodenbeschaffenheit
wohl kaum erstellt werden könnte. Die Schaffhaufer Be-
hörden erteilten nun die Bewilligung zum Neubau des-
halb nicht, weil bei Brandfällen in Ermangelung einer
Auffahrt die Hilfeleistung so gut wie ausgeschlossen wäre.
Sie stützten sich dabei auf das Schaffhaufer Baugesetz,
welches verlangt, daß Gebäudekomplexe für Fuhrwerke
zugänglich sein müssen, während es hinsichtlich der einzel-
stehenden Gebäude keine derartige Vorschrift enthält.
Nun behauptete E., diese Gründe seien bloß vorgeschoben
worden, um den Bestrebungen des Heimatschutzes zum
Sieg zu verhelfen, und rekurrierte an das Bundesgericht.

Der Rekurs wurde indessen als unbegründet abge-
wiesen. Allerdings — so wurde ausgeführt — enthält
das fragliche Baugesetz keine ausdrückliche Bestimmung,
daß fahrbare Zugänge für jedes einzelne Haus vorhanden
sein müssen; diese Forderung findet sich jedoch in sehr
vielen Baugesetzen und muß für städtische Verhältnisse
im Hinblick auf die Möglichkeit von Brandfällen als
unerläßlich gelten. Da nun das Schaffhaufer Baugesetz

für Häuserkomplexe diese Vorschrift aufstellt, so muß aus
Analogie geschlossen werden, daß sie auch auf einzelne

Häuser auszudehnen sei, indem der Gesetzgeber die Förde-
rung eines Fahrbaren Zuganges als allgemeinen Grund-
satz habe aufstellen wollen.

So bleibt denn der Munot für diesmal von einer
Verunstaltung verschont; für diejenigen aber, denen die

Erhaltung charakteristischer Städtebilder am Herzen liegt,
mag der Vorfall eine Mahnung sein, dahin zu wirken,
daß gesetzliche Handhaben zu deren Schutz geschaffen
werden. — Th. Z. —

Geschirrtöpferei. Die Heranziehung von Industrie
ist für jedes aufstrebende Gemeindewesen ein erstes Ziel.
So hofft auch Sumiswald, das durch die neue Bahn
ungemein viel gewonnen hat, mit der Zeit zu den be-

reits bestehenden, alteingesessenen Industrien auch neue
Fabrikationszweige einführen zu können. Gegenwärtig
ist eine Geschirrtöpferei im Werden begriffen, für welche
bereits ein günstiger Bauplatz angekauft worden ist.

Eleltrizitätsversorgungs-Genossenschaft Gschwader,
Brandschenke und Strik bei Uster. .Unter dieser Firma
hat sich mit Sitz in Uster eine Genossenschaft gebildet.
Dieselbe hat den Zweck, ihre Mitglieder mit elektrischer

Energie für Beleuchtung und Motorbetrieb zu versehen,

bei kiel-Nenne
VolsMim VsIvMvll

?kàik lui
ls» Nsvkpsppvn
Isolinpisiisn I»olii»i«ppivk«

Aonkplsiisn
uvà sàtliobs ?kssi>» uoiZ

„ vsâpspïs»»«
rod uuà imprSAllisrt, in nur bester Hu.»litât,

billigsten ?reisev. 97t!ju

gemäß einem mit den Elektrizitätswerken des Kantons
Zürich abzuschließenden Vertrage, welcher die Abgabe von
elektrischer Energie unmittelbar an die Konsumenten vor-
sieht. Einwohner der Ortschaften Gschwader, Brand-
schenke und Strik in Uster, die auf Grund des Vertrages
elektrische Energie beziehen, können die Mitgliedschaft er-
werben. Der Vorstand besteht aus Fritz Näf (Präsident),
Emil Näf, Jakob Temperli (alle in Uster).

Elektrische Beleuchtung in Maur (Zürich). Die
Gemeindeversammlung hat die Einführung der elektrischen

Beleuchtung beschlossen.

Kraft- und Lichtversorgung. Die Gemeinden Reit-
nau, Attelwil, Moosleerau, Kirchleerau und
Rohr (Kanton Aargau) haben die Einführung der elèk-

irischen Energie zu Licht- und Kraftzwecken beschlossen.

Diesbezügliche Verträge wurden mit dem Elektrizitätswerk
Äarau bereits abgeschlossen.

— In Thierachern bei Thun wird gegenwärtig
die elektrische Haus- und Straßenbeleuchtung installiert.
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Buchführung und Preisberechnung für Gewerbe- und

Kleinindustrie. Lehrbuch für Geschäftsleute, Meister,

Werkführer und Vorarbeiter. Bearbeitet und heraus-

gegeben von Jos. Suter, Bücher-Experte für ge-

weibliche Buchführung und Kalkulation, in Zürich V,

Steinwiesstraße 24. Preis Fr. 2.50.

Das vorliegende Werk ist in einer großen Anzahl

von Kursen, die von Handwerksmeistern aller Berufe

besucht waren, längst erprobt. Alle Fragen, Anregungen,

Wünsche und Forderungen, sowie eigene praktische Er-

fahrung wurden nach Möglichkeit berücksichtigt.. So enl-

stand ein System aus der Praxis für die Praxis.
Diese Buchführung ist in vielen gewerblichen Geschäften

eingeführt worden und befriedigt allgemein.

Mt Stt ptt« - M Sit?rà
W. Berêsnfs-, Tausch- «nd Arbeitsgesuche werde»

unter diese Rubrik nicht nnsgenomme« ; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„««ter CHiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. «
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

11?N. Wer liefert Gießringe für Gußleitungen von 73 bis

130 wm? Offerten an E. Jten, Kupferschmiede und Installa-

lionsgeschäft, Ober-Aegeri. '

1180. Wer hätte einen gebrauchten, kompletten, gut erM
tenen Blockhalter für Einfachgang zum Durchschneiden der Stamm

abzugeben, eventuell wer verfertigt neue? Gewünscht wird im
Emmenthaler- oder Rheinthaler-System, also nicht mit Same,

sondern mit Krebs und auf der Vorderseite mit 2—3 Dorne»

mit Spindelgang. Offerten mit Preis und Skizzen oder fM-
nung an K. Hotz, Obermühle, Baar (Zug).

4181. Wer kann einen Waggon (10 Tonneu) schwarze

Marmorabfälle liefern?
118S. Wer liefert Zahnradpumpen für Oel? Offerten a»

G. Brunner, Spenglerei, Solothurn.
118S. Wer liefert Ventilationen für Wirtschaftslokale

Federaufzug. welche gesetzlich vorgeschrieben sind und zu welchem

Preis? Offerten an August Singer, Löwen, Fruthwnen
Ermatingen. - .'

1184. Wer liefert einige tausend kleine Charmere »°^

Angabe? ^
118.?. Wer hätte einen 10-12 S? Benzmmotor »n

Wagnetzündung billigst abzugeben und wer einen solchen

3—4 lZ?, ebenfalls mit Magnetzündung? Es können nur

erhaltene Motoren in Betracht kommen. Offerten mit Angave

äußersten Preises, sowie des Fabrikats unter Chiffre 8 llvo
die Exped. ,^.>,>>ner

1180. Wer fabriziert und repariert Pumpen verschwor

Systeme? Offerten unter Chiffre ll 1186 an die Exped?

a«
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